
S h Ah

Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalken
im Reg Bezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. J
allen andern Orten 27 Sgr.
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Halle, Sonnabend den 22. JuliVr. 169. 1837.
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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juli. Des Koönigs Majeſtät

haben den Ober- Buchhalter und Kontroleur bei der
Regierungs Haupt Kaſſe zu Merſeburg Tamanti
zum Hofrath zu ernennen und das desfallſige Patent
Allerhöchſt Selbſt zu vollziehen geruht auch iſt dem
Kaſſen Sekretair Michaelis der Titel und Rang
eines Buchhalters beigelegt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adal-
bert iſt von Mainz bier eingetroffen.

Rußland.
St. Petersburg, d. 12. Juli. Der General

Adjutant Graf Orloff iſt am Sonnabend den 8.
Juli, nach London abgereiſt, um, im Auftrage Sr.
Maj. des Kaiſers Jhrer Majeſtät der Königin von
England zu ihrer Thronbeſteigung Gluck zu wünſchen
und Jhrer Majeſtät der verwittweten Königin die Kon-
dolenz Sr. Maj. zu bezeugen.

Am 21. Juni verließ Se, Kaiſerliche Hoheit der
Großfürſt Thronfolger die Slatouſtowskiſchen Hütten
werke; bei der Abfahrt beſtreuten junge Maädchen,
Töchter der deutſchen Arbeiter, den Weg mit Blumen,
und die ganze Bevölkerung erfüllte die Luft mit lau-
tem Hurrahgeſchrei. Der Großfurſt beſtieg, 12 Werſt
von Slatouſt, in Begleitung ſeiner Suite die bochſte
Spitze des Urals, die 3000 Fuß uber der Meeresflache
liegt, und bog darauf von der großen Straße ab, um
einige Goldſandlager zu beſichtigen, die auch von dem
Kaiſer Alexander im Jahre 1824 beſucht worden wa
ren. Bei der Suleimanoffſchen Station gelangte
Höchſtderſelbe auf die große Straße, die nach der
Orenburgiſchen Linie führt, und ſetzte die Reiſe weiter
fort. Dieſe Gegend wird von Baſchkiren bewobnt,
die noch nicht lange das Nomadenleben aufgegeben
haben, und jetzt ſchon auf einer gewiſſen Stufe dür-
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gerlicher und militairiſcher Ordnung ſtehen. Um
10 Uhr erreichte der hohe Reiſende die Stadt Werchne-
Uralsk wo derſelbe das Nachtlager hielt. Am
22. Juni begann Se. Kaiſerl. Hoheit die Reiſe auf der
alten Orenburgiſchen Linie und hielt das Nachtlager in
der Feſtung Tanalyz. Am 23. Juni ſetzte Hoöchſtder-
ſelbe ſeine Reiſe auf dieſer Linie fort. Von der Feßung
Orska geht der Weg bis nach Orenburg zum Theil
durch weite Thäler, zum Theil über die Guberlinſchen
Hoöhen, wo Se. Kaiſerl. Hoheit mit beſonderem Jn
tereſſe die Felſenklüfte betrochtete, die durch den auſ
fallenden Bau ihrer Bergſchichten bemerkenswerth ſind
und noch vor kurzer Zeit zum Aufenthaltsort kirgiſi
ſcher Räuber dienten, welche von da aus über die um-

liegenden Doörker, über die Vorbeireiſenden und über
die in der Nähe weidenden Heerden herfielen. Jetzt
iſt, in Folge der von der Regierung genommenen
kräftigen Maßregeln, der Weg uüber die Felſenkluüfte
bequem und vollkommen ſicher. Jn der Feſtung
Werchneoßer nahm Se. Kaiſerl. Hoheit das Nacht-

lager. Am 24. Juni Morgens um 8 Uhr verließ
Hoöchſtderſelbe Werchneoßer und kam um 3 Uhr Nach-
mittags in Orenburg an. Abends wohnten Se. Kai

ſerl. Hobeit dem Wettrennen bei, welches 7 Werſt
von der Stadt von Kirgiſen und Baſchkiren ausgeführt
wurde nach dem Pferderennen fand ein Rennen auf
Kameelen ſtatt Se. Kaiſerl. Hoheit fuhr darauf das
Kirgiſen- und Baſchkiren- Lager entlang und beehrte
das Jnnere der Kibitken der älteſten kirgifiſchen Sul-
tane mit einem Beſuche um 10 Uhr wurde der Ball
in dem für den hohen. Reiſenden auf der Steppe erbau
ten Pavillon eröffnet, und ein bedeutender Theil der
Steppe ringsum war bis tief in die Nacht prachtvoll
erleuchtet. Am 26. Juni Morgens hielt Se. Kaiſerl.
Hoheit eine Revüe über das Linien Bataillon Nr. 1
und begab ſich dann in das ilezkiſche, 66 Werſt von
Orenburg in der Mitte der Steppe gelegene Fort in



Gegenwart des Großfürſten wurde Steinſalz gebro
chen, von dem man hier jährlich 1,500,000 Pud ge-
winnt. Se Kaiſerl. Hoheit wurde hin und zurück von
bewaffneten Baſchkiren begleitet. Jn Orenburg wur-
den Höchſtdemſelben auch der Chan der Bukejewſchen
oder inneren Kirgiſenhorde, Oſhanger, und der Oren-
burgiſche Mufti vorgeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juli. Jn der heutigen Sitzung

des Oberhauſes wurde die vom Unterhauſe ange
nommene Bill, welche den Parlamentswahlern einen
ſechsmonatlichen Rückſtand mit den Steuern, durch
welche ſie ſich als Wähler qualifiziren, geſtatten ſollte,
mit 66 gegen 55 Stimmen verworfen.

Jn der heutigen Sitzung des Unter hauſes fand
eine abermalige Konferenz mit dem Oberhauſe über die
gegenſeitigen Amendements zur engliſchen Munizipal-
Bill ſtatt, und es hat allen Anſchein, daß die beiden
Häuſer ſich hierüber in Unfrieden trennen werden.

London, d. 14. Juli. Die Königin hat geſtern
Kenſington verlaſſen und mit ihrer Mutter, der Her
zogin von Kent, den Buckingham-Palaſt bezogen.
Nachmittags nahm die Königin im St. James Palaſt
die Glückwunſch- Adreſſe der Londoner Burgerſchaft
entgegen, praäſidirte in einer Geheimeraths-Verſamm-
lung und hielt dann ein Kapitel des BathOrdens,
in welchem der Prinz Eſterhazy mit dem Großkreuz
dieſes Ordens bekleidet wurde. Auch ward die Reichs
krone nach dem Palaſt gebracht. Heute empfing Jhre
Majeſtät ebendaſelbſt die Adreſſen der Univerſitäten
Oxford und Cambridge und hielt ein Kapitel des Ho
ſenband Ordens, in welchem ſie den Fürſten von Lei-
ningen mit dieſem Orden bekleidete. Am 18. wird
die Königin Lever und am 20. Cercle im St. James
Palaſt halten.

Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes wurde
die Bill, durch welche die Anwendung der Todesſtrafe
beſchränkt wird nachdem derſelben einige Amende-
ments eingeſchaltet worden waren zum drittenmale
verleſen und angenommen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Narbonne, d. 14.

Juli.) Das Hauptquartier des Don Karlos war
am 9. Juli zu Almenaria, vier Leguas von Valencia
am 10. Juli ſtanden ſeine Vorpoſten zu Hoſtals de
Puzol, 25 Leguas von Valencia. Die Vorſtädte von
Caſtellon de la Plana ſind von den Jnſurgenten (Kar-
liſten), welche dieſen Platz mit vier Bataillons umla
gern, genommen worden. Die letzten Berichte vom
königl. General Oraa, der 8000 Mann anfuührt,
waren von Teruel; ſeine Avantgarde ſollte am 9. Juli
zu Sarrion eintreffen. Valencia rechnet, ſich
zu vertheidigen, auf ihn. Die engliſche Fre-
gatte „Barham“ hat am 7. Juli 270 Artilleriſten zu
Valencia ans Land geſetzt und ſie zur Verfügung des
General Kapitains geſtellt am 9. Juli hat ſie eben
dieſe Artilleriſten wieder abgeholt, abſegelnd nach Vi-
naroz, um dort Truppen aufzunehmen und nach Mur
viedro zu transportiren.

liſſimus Espartero iſt zu Vittoriag.
(Bavonne, d. 12. Juli Der königl. General

Oie Trup-
pen zu Hernani erkennen kein Kommando mehr an.
Graf Miraſol iſt hier (zu Bayonne) er erwartet
Depeſchen von Madrid, iſt aber gar nicht preſſirt,
ſein Kommando wieder zu ubernehmen Einſtweilen
hat man am H. Juli zu Pampeluna die Konſtitution
beſchworen.

Portugal.
Nach Berichten aus Liſſabon vom 9. Juli

herrſcht auch in Portugal der Geiſt der Jnſubordina-
tion unter den Truppen, und es ſoll unter Anderem
der in Algarbien kommandirende Brigade General
Coeleſtino vor ſeinen Soldaten, die ſich fur die Charte
DOom Pedro's erklärten, haben entfliehen müſſen. Man
erwartete, daß die Garniſonen von Elvas, Eſtremor
und Campo Mayor ſich ebenfalls fur die Charte erklaä-
ren wurden. Die Schwangerſchaft der Königin war
bis zum neunten Monat vorgerückt und am 3. dem
Pätriarchen von Liſſabon durch den Miniſter des Jn
nern offiziell angezeigt worden. Den Kortes war von
den Miniſtern ein neues Finanz Projekt übergeben
worden, von welchem man nur Unheil erwartete, ob
gleich man glaubte, daß es größtentheils angenommen
werden dürfte.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 28. Juni. Es zeigt ſich

täglich mit größerer Beſtimmtheit, daß die ſchon oöfters
beſprochene Verſchwöörung gegen das Leben des Sul-
tans keinesweges ſo unbedeutend war wie die unbe
dingten Freunde der Regierung glauben machen woll-
ten. Viele angeſehene Beamte ſind dadurch kompro-
mittirt und mußten ins Exil wendern, andere erwar-
tet noch dieſes Schickſal. Das meiſte Aufſehen hat
die Verbannung des Großherrlichen Günſtlings Waſ
ſaf Efendi gemacht. Da der alte Chosrew
Paſcha ſchon lange im Stillen gegen dieſen manö
vrirte und er es iſt, der die Verſchwoörung enthüllt hat,
ſo zeigte ſich anfänglich im Publikum einige Geneigt
heit die Sache für Nichts als ein Jntriguen Spiel
zu halten.

Vermiſchtes.
Gräfenberg (öſterreich. Schleſien), d. 5. Juli.

Vor Kurzem kam hier der Hofrath und NMed. Doctor
Freiherr v. Turkheim mit dem kommandirenden Gene-
ral Mazzuchelli in Begleitung eines Kreis Haupt-
mannes und Kreiskommiſſairs hier an; Freiherr

von Türkheim unterſuchte das Heilverfahren mit kal-
tem Waſſer, wie es Vinzenz Prießnitz anzuwenden
pflegt. Das Reſultat dieſer Beobachtungen ſcheint
für dieſe Kuranſtalt ſehr günſtig ausgefallen zu ſein,
worüber hier unter den 300 Patienten ſehr viele Freu-
de herrſcht. Es heißt, daß die Waſſerheilmethode
des Prießnitz nachſtens der Geſellſchaft der Naturfor-
ſcher in Prag vorgelegt werden wird und daß zum
Vortheile fur dieſe Anſtalt, ſo wie für die zu Hunder-
ten herbeiſtrömenden und mit gutem Erfolge behandel-
ten Patienten ein Kommiſſair künftig abgeordnet wer
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den wird um Alles das zu verbeſſern, was etwa in
der Behandlung ſelbſt, oder in dem jetzt noch unvoll
kommen beſtehenden Einrichtungen zu wunſchen wäre.

Durch verſchiedenartige Verſuche wurde in
Wien die Erfindung gemacht, auf einem ganz andern
Wege, als bisher verſucht wurde, und mit neuen Mit
teln geographiſche Karten (wozu bisher entweder der
Kupfer oder Steinſtich angewendet werden mußte,
oder in neueſter Zeit nur theilweiſe, nämlich für den
Letternſatz nur die Typographie angewendet werden
konnte) auf einem einfachen und minder koſtſpieligen
Wege zu erzeugen, nämlich mittelſt beſonderer Vor-
kehrungen in den Druck Apparaten. Es iſt dem Herrn
Franz Raffelsperger gelungen, in der Pichlerſchen
Oruckerei nach bedeutenden Opfern die mindeſt koſt-
ſpielige Art und Weiſe aufzufinden, das geographiſche
Bild einer Karte d. h. die Darſtellung der geſchlän-
gelten Strom, Fluß und Bachlinien, die krummen
Granzen der Staaten, Provinzen und Kreiſe, die ge-
krummten Seen und Meeresufer, die ſchiefen, eckigen
und gebogenen Linien der Straßen aller Art, ſeien ſie
punktirt, abgebrocben, fortlaufend einfach doppelt
oder dreifach, und die verſchiedenen Ortszeichen:
a) auf eine leichte Art durch typographiſche Verkeh-
rungen zu liefern: b) mittelſt der Buchdruckerpreſſe
in jeder beliebigen Zahl mit gleichzeitiger Anwendung
mehrerer Farben fur Gewaäſſer, Straßen, Ortsna-
men, Berge c. zu vervielfältigen, und e) hierdurch
zum Vortheile der Wiſſenſchaft für die Folge zu bil-
ligen Preiſen dem Publikum in jeder Sprache ausge
fuhrt, vorzulegen.

Man ſchreibt aus Dresden vom 14. Juli:
Seit mehreren Tagen operirt und manoövrirt das in
der Maſchinen Fabrik zu Uebigau erbaute Dampf-
ſchiff auf der Elbe, um zu dem, nächſtens beginnen-
den wirklichen Gebrauche (fur Paſſagiere) vorbereitet
zu werden. So wie die abenteuerliche Zierlichkeit
des äußeren Baus und der Farbenſchmuck des An
ſtrichs das Auge ergötzt, ſo entſpricht es auch in der
Leichtigkeit und Schnelligkeit ſeiner Bewegung jeder
nicht ubermäßigen Erwartung. Es wird zu Ehren
unſerer Königin den Namen Maria“ führen.

Die Zahl der in Paris im Laufe des Monats
Juni als herrenlos aufgegriffenen und getödteten Hun-
de belief ſich auf 1462.

In enn.Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, w. Pr. Cour.
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v220. Juli 1887. Sr. G.
St. Schuldſch. 1023 Kur u. Nm. do.
Pr. Engl. Ob. 30 10044100 do. do. do.
Pr. Sch.d Seeh. 634 622 Schleſiſche do
Km Ob. m l. C. 1035 102 rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch do 105 do. do. d. Nm.
e dt. o. 103 1023 Zinsſch. d. J.
önigsb. do. do. do d. Nm.Elbing. do. KLEGold al marcoDanz. do. in Th. 43 Neue Duk.

Weſtpr. Pfob. A 4 1044 1033 Friedrichsd'or
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 1083 And. Goldmün-
Oſtvr. Pfandbr. 4 1044 108 zen A5hir.
Pomm Pfandbr. 4 105 TDisconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde:

Halle, den 20. Juli.
Weizen 1 thl. 11 ſgr. 3 pf. bis I thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 1 53 9 1 3Gerſte 2 J 6 825Hafer 20 22 2 6Oel, 92 10 Thlr.
Magdeburg, den 19., Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 87 thl, Gerſte thl.Roggen 28 284 Hafer 16 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19. Juli 38 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juli.

Jm Kronprinzen: Comteſſe Orloff a. Petersburg.
Hr. Kaufm. Bode a Leipzig. Hr. Kaufm.

Jordan a. Erlangen. Hr. Dr. med. Berg a.
Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Beelitz a. Stendal.
Hr. OLG. Rath Heinſius a. Naumburg.

Die Hrrnu. Oberlehrer Dr. Benary u. Jottowsky
a. Berlin. Hr. Oberlehrer Teichfuß a. Gera.

Hr. Oberlehrer Tremery a. Eupen. Hr.
Kaufm. Möbius a. Meißen. Hr. Kaufm.
Franke a. Großenhain. Hr. Kaufm. Flewming
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wittekop a.
Dresden.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Honne a. Bremen.
Hr. Kaufm. Sagel a. Magdeburg. Hr. Ritt-
meiſter v. Aſſonville a. Eisleben. Hr. Cand.
Häberlein a. Helmſtedt. Hr. Kaufm. Karl
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Müller a. Bremen.

Hr. Fabr. Schneider a. Leipzig. Dem.
Muller a. Magdeburg.

Soldnen Löwen: Frau Reg.s Räthin Weber u.
Frau v. Kriesberg a. Berlin. Fräul. Koch a.
Potsdam. Hr. Bau Cond. Seifert a. Eis-
leben. Hr. Pred. Dr. Manni m. Fam. a.
Königsberg. Hr. Kaufm. Salomon a. Frank
furt.

Schwarzen Adler: Hr. Oberförſter Fromme d. Pe
tereberge. Dem. Sturl a. Chemnitz.

s Schwänen: Frau OAmtm. Bieler a. Jackzewo.
Hr. Lieut. v. Hamilton a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Refer. Fahr a. Naumburg.
Hr. Lieut. Therbuſch u. Fräul. Rott a. Erfurt.
Hr. Med. Aſſeſſor Käſemaſtel a. Deſſau.

Bekanntmachungen.
Subhaſtations- Nachtrag.

Nach dem Antrage eines Intereſſenten ſollen von
den zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten

den 29. November d. J.
zu verſteigernden Liepe-Buſſeſchen Grundſtucken

3) die Wollſpinnerei zu Pieſtritz bei Wittenberg
und

b) das Fabrik Etabliſſement zu Appollensdorf
daſeldſt,
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einzela, jedoch wenn ſich Liebhaber für beide Grund
ſtücke finden, auch zuſammen verkauft werden als wo
din die frühere Subhaſtatiogs Anzeige hiermit abgeän

dert wird.
Wittenberg, den 14. Juli 1837.

u Landgericht.
D. Treſcher.

Auction.Montag, den 24. d. M. und folgende Tage, Nach

mittags 1 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe die
Morilien des vormaligen Rendanten Hoffmann,
beſtehend in:

Porzellan, Steingut, Glasgeſchirr, Haus und
Kuchengeräth, Meubles, Betten, Waäſche, Kleidungeſtücke, 2 große eapferne Keſſel und andre

Sachen mehr,
gerichtlich veraucttonirt werden.Gräwen, Auct. Commiſſ.

Subhaſtations-Patent.
Königl. Gerichts Amt Cönnern.

Nothwendige Subhaſtation.
Das im Hypothekenbuche der Stadt Cönnern

Vol. IV. pag. 1. sub No. 128 eingetragene, in der
Pechgaſſe belegene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Zu
'vehör, dem Ackerbürger Auguſt Hirſchfeld da
ſelbſt gehörig, abgeſchätzt auf 401 Thlr. 29 Sgr. laut
der in unſerer Regiſtratar einzuſehenden Taxe, ſoll auf
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Antrag eines Släubigers
den 2. (zweiten) November c.,

2 Uhr Nachmittags,
an drdentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Coönnern, den 8. Juli 1837.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Hoffmann.

Schmiede- Verkauf.
Auf den 1. September 1837 ſoll eine Schmiede

mit ſämmtlichem in beſtem Stande ſich befindendem
Werkzeuge verkauft werden. Auch gehören dazu 20
Scheffel Ausſaat Landes nebſt Schiff und Geſchirr, und
ſämmtiiche ganz neue Gebäude. Sie kann alle Tage
in Augenſchein genommen werden.

Brachſtädt bei Halle und Zoörbig,
den 13. Juli 1837.

Meiſter Otto.
Einen Lehrling ſucht der Mühlenbeſitzer Hart

mann in Nienberg, der ſogleich antreten kann.
Schluß der Porzellan Auction

großer Berlin No. 434.,
Montags den 24. d. Mts.

Nachmittags 2 Uhr.
Die vorkommenden Gegenſtände beſtehen blos

in Tafelgeſchirr. W. Rödßler.
Concert Anzeige.

Sonnabend den 22. Juli wird das Muſtkchor des
Hrn. Stadtmuſikus Taubert Corcert im Roſenthale
(Neumark) geben. Anfang 6 Uhr.
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Zum Vergnügen und zur Unterhaltung meiner Gäſte
werde ich Sonntag den 23. Juli ein Sackhüpfen
veranſtalten. Anfang 4 Uhr.

Auch giebt es von fruh an friſche Pfannkuchen,

Kuhne auf der Maille.
Jn der Nacht vom 17. zum 18. d. Mee, iſt von

Bitterfeld bis Brehna ein Reitſattel mit ſchwar
zem Petz bedeckt und an den Seiten mit orangefarbe
nem Tuche beſetzt, verloren wer denſeiben auf der Poſt
halterei zu Carlsfeld bei Brehna abgiebt, erhält
Einen Thaler Belohnung.

Verpachtungs- Anzeige.
Kommenden Sonntag als den 30. Juli, Nachmie

tags 4 Uhr, ſoll an Ort und Stelle das zum größeren
Theile aus Pflaumen beſtehende Obſt des hieſigen ſoge
nannten Kirchenbuſches an den Meiſtbietenden verpach
tet werden. Die Pflaumen zeichnen ſich durch ihre
Größe und Säßigkeit nach erlangter Reife beſonders
aus. Die Pachtbedingungen liegen zur Anſicht bei den
Unterzeichneten vor und werden ebenſowohl unmittelbar
vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Döſſel bei Wettin am 20. Juli 1837.
Der Vorſtand der Kirche zu Döſſel.

Jſrael Fiſcher, Dr. Zſchieſche,
Rendant. Prediger.

e

Auction.Es ſollen 2 Zupferde, die zu Katſchfuhren, Acker
bau und Reiten gebraucht werden (Schimmel Walla-
chen), auch 2 Kuuhe, 1 Ferſe, 1 Wagen mit allem Zu
behör 1 Pflug, 2Eggen, 1 Walze, 1 Renn, 1Eg-

ge und 1 Waſſer-Schltten und Pferdegeſchirr auf
den Erſten künftigen Monats Auguſt,

um 11 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Erdeborn bei Eieleben öffentlich
meiſtbietend gegen bagare Zahlung verkauft werden.

Es fahren jeden Sonntag Mittag halb Ein Uhr
zwei verdeckte Vergnügungs- Wagen vom Klousthore
weg nach Lauchſtädt wer da Luſt hat mitzufahren,
der melde ſich bei Zeiten bei Eckert.

Eine neumiichende Kuh, mit und auch ohne Kalb,
welche ſich ſehr gut ihres Nutzens wegen fur einen Vieh
halter eignet, iſt zu verkaufen dei Volkland in
Lehndorf bei Teicha.

10,000, 6000, 3500, 2000, 1400, 800, 400
Thaler ſind auszoleihen durch den Aktuatius Dan cker

in Halle, Ranniſche Straße dem Gaſthof zu den
3 Schwaänen gegenüber.

Ein moderner wenig gebrauchter Verdeckſitz ſtehe
billig zu verkaufen bei C. Landmann, großer Berlin
No. 4238.

4 Stück Wagenpferde, wobei 2 Füchſe mit Bleſſen,
8 und 9 Jahr, groß und ſtark, ganz fehlerfrei, mit
und ohne Geſchirr und Wagen verkauft

Querfurt, den 20. Juli 1837.
Auguſt Röhl jun.

Er
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